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Richtlinie
für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen 
polymermodifizierten Dickbeschichtungen (FPD)

Geltungsbereiche 

  �Erdberührte Bodenplatten  
bei Bodenfeuchte bis  
Druckwasser

  �Erdberührte Wände und  
Bauteile bei Bodenfeuchte  
bis Druckwasser

  �Querschnittsabdichtung in  
und unter Wänden

  �Wandsockel bei Spritz- und 
Oberflächenwasser

  �Übergänge auf Bauteile aus 
wasserundurchlässigem Beton 
bei Bodenfeuchte bis Druck-
wasser

  �Fugen zwischen Bauteilen  
aus Beton mit hohem  
Wassereindringwiderstand

Das neue Regelwerk beschreibt die 
Einsatzgebiete und Anwendungen 
von FPD und definiert klare Anforde-
rungen an Schichtdicken, Lagenzahl, 
Rissüberbrückungsklassen, etc. 

Ergänzt werden die Informationen 
durch zahlreiche beschreibende 
Detailskizzen. Für die Produktgattung 
der FPD werden nun auch allge- 
meine, bauaufsichtliche Prüfzeug-
nisse (AbP) erteilt. 

Für unsere Reaktivabdichtung  
weber.tec Superflex D 24 liegt bereits 
ein AbP-FPD vor. Damit verfügt  
weber.tec Superflex D 24 nun auch 
über einen bauordnungsrechtlichen 
Verwendbarkeitsnachweis als FPD.
 

Seit Februar 2020 steht 

Planern und Verarbeitern 

ein neues Regelwerk für 

bitumenfreie Dickbe-

schichtungen wie z.B. 

weber.tec Superflex D 24 

Reaktivabdichtung zur 

Verfügung.

Ihr Vorteil: 
Sie verfügen ab sofort über  
erheblich mehr Planungs- und 
Ausführungssicherheit. 



Die Vorteile von weber.tec Superflex D 24: 

  �Erfüllung Rissüberbrückung RÜ3-E

  �Hoher Trockenrückstand ≥ 98 %

  �Schnelle Durchtrocknung, in ca. 2,5 h1

  �Witterungsunabhängige Durchtrocknung innerhalb 24 h2

  �Schnell druckwasserdicht, 1 bar nach 24 h

  �Regenfest bereits nach ca. 1,5 h

  ��Schutzplatten kleben nach 4 h

  �Überstreichbar, überputzbar

  �Universelle Anwendung von Bodenfeuchte bis Druckwasser bei Neubau und Sanierung

  �Besonders emmissionsarm, EMICODE Gütesiegel: EC 1 PLUS

  �Radondicht

Schichtdicken und Ausführung abhängig 
von der Wassereinwirkungsklasse

Mindesttrocken-
schichtdicke

Verstärkungseinlage

W1.1-E:  
Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser 
bei Bodenplatten und erdberührten Wänden

3 mm –

W1.2-E: 
Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser 
bei Bodenplatten und erdberührten Wänden 
mit Dränung

3 mm –

W2.1-E: 
Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser

4 mm ja

W3-E: 
Nicht drückendes Wasser auf erdüberschüt-
teten Decken

3 mm ja

W4-E: 
Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wand-
sockel sowie Kapillarwasser in und unter 
Wänden

2 mm –

Sonderbauweisen
Mindesttrocken-

schichtdicke
Verstärkungseinlage

Übergang WU-Betonkonstruktion 4 mm ja

Streifenförmige Abdichtung auf  
WU-Betonkonstruktion

4 mm ja

Rissüberbrückungsklasse in Abhängigkeit 
von der Wassereinwirkungsklasse

Rissüberbrückungsklasse

W1-E mind. RÜ1-E

W2.1-E und W3-E mind. RÜ3-E

W2.2-E mind. RÜ4-E

W4-E mind. RÜ1-E

Das bedeutet: Bei Druckwasserbelastung muss mindestens der Nachweis RÜ3-E vorliegen – Rissüber-

brückung mindestens 2 mm. Dieser Nachweis liegt für weber.tec Superflex D 24 vor. Ferner beträgt bei 

Wassereinwirkungsklassse W2.1-E (Druckwasserbelastung) die Mindesttrockenschichtdicke analog  

zu den Anforderungen der DIN 18533 mindestens 4 mm inkl. Gewebeeinlage.

1  �	 bei 23°C/50 % r. L          
2  �	Mindesttemp. gem. techn. Merkblatt beachten
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WASSEREINWIRKUNGSKLASSE: W2.1-E
Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser 

WASSEREINWIRKUNGSKLASSE: W1.2-E

Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser bei Bodenplatten 
und erdberührten Wänden mit Dränung

WASSEREINWIRKUNGSKLASSE: W1.1-E

Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser bei  
Bodenplatten und erdberührten Wänden



  

* entfällt bei W1-E

Sichere Bauwerksabdichtung
gegen jede Wasserbelastung

1 3 4 5 6 7 8

2

SYSTEMAUFBAU:

1  � �Mineralischer Untergrund

2  � ��Hohlkehle weber.tec 933  
Hohlkehlenspachtel HKS

3  � �Grundierung weber.prim 801

4  � ��Kratzspachtelung weber.tec Superflex D 24

5  � �Erste Abdichtungslage weber.tec Superflex D 24 

6  � �Glasseidengewebe Nr. 2 weber.sys 981*  

7  � �Zweite Abdichtungslage weber.tec Superflex D 24

8  � �Drän- und Schutzschicht weber.sys 983  

weber.tec 933 entspricht den Anforderungen  
der neuen DIN 18533 und der FPD-RILI als  
wasserundurchlässiger, nicht kapillar  
leitender Hohlkehlenmörtel.
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1.	 Was regelt die FPD Richtlinie? 

Die FPD Richtlinie regelt die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen polymermodifizierten 
Dickbeschichtungen.

.................................................................................................................................................................................................

2.	 Was bedeutet FPD?

FPD steht für„Flexible polymermodifizierte Dickbeschichtung“

.................................................................................................................................................................................................

3.	 Sind FPD Gegenstand der Abdichtungsnorm DIN 18533? 

  �Nein – derzeit sind FPD noch nicht in der DIN 18533 geregelt. Der Nachweis erfolgt aktuell über AbP-FPD.

  �Die Bauweise ist im Bauvertrag zu vereinbaren.

.................................................................................................................................................................................................

4.	 Welche Nachweise sind erforderlich bei der Abdichtung sog. Mischkonstruktionen unter Verwendung von  
	 PMBC bzw. FPD?

  �Für PMBC (Polymermodifizierte Bitumendickbeschichtungen)

	   �Nachweis Leistungserklärung (CE-Zeichen nach DIN 15814)

	   �Nachweis AbP-FBB Teil 1 

  �Für FPD (Flexible Polymermordifizierte Dickbeschichtungen)

	   �Nachweis AbP-FPD 

	   �Nachweis AbP-FBB Teil 1

.................................................................................................................................................................................................

5.	 Für welche Wassereinwirkungsklassen werden „MDS“ normgerecht eingesetzt?

  �Klasse W4-E

	   �Im Bereich in und unter Wänden

	   �Bei der Abdichtung von Gebäudesockeln aus Mauerwerk und Beton

  �Klasse W1-E 

	   �Bei Untergrund Rissklasse RI-E → < 0,2 mm

	   �Das heißt, beim Untergrund Beton 

.................................................................................................................................................................................................

6.	 Welche Mindesttrockenschichtdicken fordert die FPD Richtlinie bei

  �Bodenfeuchte W1-E

	   �3 mm Mindesttrockenschichtdicke

  �Druckwasser W2.1-E

	   �4 mm Mindesttrockenschichtdicke (mit Gewebe)

20 Fragen und Antworten
FPD Richtlinie, Ausgabe Februar 2020



  

7.	 In welchen Leistungsparametern unterscheiden sich grundsätzlich MDS von FPD?

  �Produktgattung MDS

	   �Rissüberbrückung RÜ1-E ≥ 0,4 mm

	   �Beim Untergrund erdberührt → Nur Beton möglich

	   �Schichtdicken 

	   �Bei W1-E → mind. 2 mm 

	   �Bei W2.1-E → gem. RILI/PG-MDS mind. 2,5 mm

  �Produktgattung FPD

	   �Rissüberbrückung RÜ3-E ≥ 2 mm

	   �Für alle Untergründe, Mauerwerk & Beton

	   �Schichtdicken

	   �Bei W1-E → gem. RILI/PG-FPD → 3 mm

	   �Bei W2.1-E → gem. RILI/PG-FPD → 4 mm (mit Gewebe)

............................................................................................................................................................................................................

8.	 Wie hoch ist die Abdichtung gem. Fachregeln in den Sockelbereich hoch zu führen?

  �Mind. 30 cm über Geländeoberkante (GOK)

  �Mind. 15 cm über GOK im Endzustand

............................................................................................................................................................................................................

9.	 Welche Regelwerke sind bei der Abdichtung von WU-Beton Fertigteilen mit FPD zu beachten? 

  �WU Richtlinie

  �FPD Richtlinie

20 Fragen und Antworten
FPD Richtlinie, Ausgabe Februar 2020
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10.	Welche Rissüberbrückung müssen FPD gem. PG-FPD nachweisen?

Die Prüfgrundsätze lassen 2 RÜ-Klassen zu

  �1 mm oder

  �2 mm

.................................................................................................................................................................................................

11.	 Entsprechen MDS mit Rissüberbrückungsklasse „RÜ1-E“ den Anforderungen der Prüfgrundsätze FPD?

Nein – die Mindestanforderung beträgt RÜ-2E: 1 mm bzw. RÜ-3E: 2 mm Rissüberbrückung

.................................................................................................................................................................................................

12.	 Dürfen FPD mit RÜ3-E gem. FPD Richtlinie bei Grundwasser-Stauhöhe 3 m eingesetzt werden?

Ja – FPD mit RÜ3-E können für diese Wasserbelastung eingesetzt werden 

.................................................................................................................................................................................................

13.	Unterscheiden sich die Prüfanforderungen für PMBC bzw. FPD in Bezug auf Wasserdichtigkeit,  
	 Rissüberbrückung, Druckfestigkeit wesentlich?

Nein – lediglich bei der Rissüberbrückung lässt die FPD Richtlinie 2 RÜ-Klassen zu

  �RÜ2-E → 1 mm (gem. FPD Richtlinie nicht einsetzbar für Druckwasser)

  �RÜ3-E → 2 mm

.................................................................................................................................................................................................

14.	Welche Wassereinwirkungsklassen werden in der FPD Richtlinie für die erdberührten Bereiche unterschieden?

Wassereinwirkungsklassen

  �W1-E: Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser

  �W2.1-E: mäßige Einwirkung von drückendem Wasser

  �W3-E: nicht drückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken

  �W4-E: Spritzwasser am Wandsockel sowie Kapillarwasser in und unter erdberührten Wänden



15.	Welche Trockenschichtdicken müssen FPD bei der Sockelabdichtung und Abdichtung in und unter Wänden 
	 gem. Wassereinwirkungsklasse W4-E aufweisen?

Die Mindesttrockenschichtdicke bei W-4E beträgt 2 mm.

.................................................................................................................................................................................................

16.	Dürfen MDS gemäß Norm zur Abdichtung bei Wassereinwirkungsklasse W4-E eingesetzt werden?

Ja – sofern flexible MDS eingesetzt werden, mit dem Nachweis der Rissüberbrückung RÜ1-E → mind. 0,4 mm.

.................................................................................................................................................................................................

17.	Wie breit muss der Flansch von Rohrdurchführungen bei Wassereinwirkungsklasse W2.1 E gem. FPD Richtlinie sein?

  �Los-Festflansch → 3 cm Breite

  �Klebeflansch → 5 cm Breite (im geprüften System)

  �Klebeflansch → 12 cm Breite

.................................................................................................................................................................................................

18.	Wie viele Abdichtungslagen müssen gem. FPD Richtlinie ausgeführt werden?

  �Wassereinwirkungsklasse W1-E → 2 Abdichtungslagen, die zweite Lage erfolgt, wenn die erste Lage nicht  
mehr verletzt werden kann.

  �Wassereinwirkungsklasse W2.1-E → 2 Abdichtungslagen, in die erste Lage wird frisch in frisch Verstärkungseinlage  
eingearbeitet. Die zweite Lage erfolgt, wenn die erste Lage nicht mehr verletzt werden kann.

.................................................................................................................................................................................................

19.	 Ist der Anschluss an WU-Beton-Sohlplatten mit FPD zulässig? Wie breit ist die Überlappungszone auszuführen?

Ja, der Anschluss ist zulässig, sofern der Nachweis AbP-FBB Teil 1 vorliegt. Die Überlappungszone ist mind. 15 cm an der 
Stirnseite der Bodenplatte herunterzuführen.

.................................................................................................................................................................................................

20.	Dürfen FPD auch im Druckwasserbereich-Wassereinwirkungsklasse W2.1-E eingesetzt werden?

Ja – der bauordnungsrechtliche Nachweis erfolgt durch das AbP-FPD.
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Übersichtstabelle 
nach FPD Richtlinie mit Weber Produktzuordnungen (Stand 2020)

Wassereinwirkungsklasse Empfohlenes Produktsystem Mindesttrockenschichtdicke Mindestverbrauch1) Produkt-/Systemvorteile Systemprodukte

W1.1-E: 
Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser bei Bodenplatten und 
erdberührten Wänden
 
W1.2-E: 
Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser bei Bodenplatten und  
erdberührten Wänden mit Dränung

weber.tec Superflex D 24

3 mm 3,3 kg/m²

Trockenrückstand ≥ 98, hochflexibel,  

schnell regenfest nach 1,5 Stunden,  

schnelle Durchtrocknung innerhalb 24 Stunden, 

universell einsetzbar

weber.tec 933 Hohlkehlenspachtel

weber.prim 801 Grundierung für saugende Untergründe

weber.sys 983 Dränmatte

W2.1-E: 
Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser

Übergänge auf Bauteile aus wasserundurchlässigem Beton gemäß  
PG FBB Teil 1

Fugen zwischen Bauteilen aus Beton mit hohem Wassereindring- 
widerstand gem. PG FBB Teil 1

4 mm inkl. Verstärkungseinlage 4,3 kg/m² weber.tec 933 Hohlkehlenspachtel

weber.prim 801 Grundierung für saugende Untergründe

weber.sys 981 Glasseidengewebe

weber.sys 983 Dränmatte

W3-E: 
Nicht drückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken

4 mm inkl. Verstärkungseinlage 4,3 kg/m² weber.tec 933 Hohlkehlenspachtel

weber.prim 801 Grundierung für saugende Untergründe

weber.sys 981 Glasseidengewebe

W4-E: 
Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie Kapillarwasser 
in und unter Wänden

2 mm 2,2 kg/m² weber.prim 801 Grundierung für saugende Untergründe
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Quellen: Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen polymermodifizierten Dickbeschichtungen, Deutsche Bauchemie e. V., Februar 2020,  
techn. Literatur Saint-Gobain Weber GmbH 
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Fugenabdichtung 
W1-E/W2.1-E: �Gebäudetrennfuge mit weber.tec Superflex D 24 bei Bodenfeuchte und  

drückendem Wasser

Durchdringungen 
W1-E/W2.1-E: �Rohrdurchführung mit weber.tec Superflex D 24 bei nicht drückendem Wasser 

und bei drückendem Wasser
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Systemempfehlung:

1   �weber.tec Superflex D 24  
mit weber.sys 981

2   �weber.tec Superflex B 240 E  
Fugenband mit Endstück 

3   �Fugeneinlage

4   �Schutzschicht

Systemempfehlung:

1   �weber.tec Superflex D 24  
mit weber.sys 981

2   �Rohrdurchführungssystem  
mit Klebeflansch 

3   �Dichteinsatz (2-fach)

4   �Medienrohr

5   �Mauerwerk oder Beton



Abdichtung Boden-/Wandanschluss 
W2.1-E: Fußpunktabdichtung WU Anschluss Wand-Sohle

Sockelabdichtung
W4-E: Anschluss zweischaliges Mauerwerk bodentiefe Fenster

Systemempfehlung:

1   �Stahlbetonwand

2   �Stahlbetonsohlplatte (WU RiLi)

3   �weber.tec Superflex D 24 +  
weber.sys 981

4   �weber.tec 933

5   ��Perimeterdämmung

Systemempfehlung:

1   �Estrich auf Dämmung  
CAF schnell abbindend  
weber.floor 4491 turbo

2   �Bodenabdichtung KSK Bahn  
weber.tec 913 

3   �Reaktivabdichtung  
weber.tec Superflex D 24

4   �Reaktivabdichtung  
weber.tec Superflex D 24 mit  
weber.sys 982/982 SK

5   �Perimeterdämmung

6   �Dränschutzmatte  
weber.sys 983
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Sockelabdichtung 
W4-E: �Anschluss bodentiefe Fenster bei Verblendmauerwerk

Sockelabdichtung  
W4-E: �Vorspringendes Mauerwerk mit Sockelputz
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Systemempfehlung:

1   �weber.tec Superflex D 24 mit  
weber.sys 982. Diese wird mittig  
in weber.tec Superflex D 24 
eingearbeitet. 

2   �Mauerwerk 

3   �Fensterrahmen

4   �Luft- und Dampfdichtfolie

5   �XPS Dämmung

6   �Puratherm Dämmung  
(Vorwandmontage System)

7   �Verblendmauerwerk mit  
weber.mix 626 KS/VS

8   �Fugenschnur

Systemempfehlung:

1   �Weber Putzsystem  
(weber.dur 137/weber top 204)

2   �Abdichtung  
weber.tec Superflex D 24

3   �Weber Sockelputzsystem  
(weber.therm 300/310/ 
weber.star 295) 

4   �Dränmatte weber.sys 983

5   �Feuchteschutz  
weber.tec Superflex D 24

6   �Perimeterdämmung

7   �Abdichtung  
weber.tec Superflex D 24  
mit weber.sys 982

8   �Stahlbetondecke



Sockelabdichtung 
W4-E: Zweischalige Außenwand

Lichtschachtabdichtung
Lichtschacht ohne Dämmung mit weber.tec Superflex D 24

Systemempfehlung:

1   �Abdichtung  
weber.tec Superflex D 24 

2   �Kerndämmung

3   �Z-Folie

4   �Stahlbetondecke

5   �XPS Dämmelement

6   �Kehlmörtel weber.tec 933

7   �Perimeterdämmung 

8   �Kelleraußenabdichtung  
weber.tec Superflex D 24 
 

Systemempfehlung:

1   �weber.tec Superflex D 24 mit  
weber.sys 981

2   �weber.therm 300/310 und  
weber.ton 411 AquaBalance 

3   �Feuchteschutz  
weber.tec Superflex D 24

4   �weber.sys 983/984



Wir sind uns  
unserer langfristigen 
Verantwortung  
bewusst.

Wir haben Verständnis  
für das, was den 
Menschen wichtig ist.

Wir von Weber übernehmen  
Verantwortung für die Menschen und ihre Umwelt.

Wir schaffen  
Wohlbefinden  
für die  
Menschen.

Wohlbefinden

Nachhaltigkeit

SAINT-GOBAIN WEBER GMBH

Schanzenstraße 84 
40549 Düsseldorf 
www.de.weber
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